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Petrus wusste nichts vom Soyener Pfarrfest
Trotzdem sehr gelungene Veranstaltung des Pfarrgemeinderates

Pfarrer Ibalayam mit seinem Gast Franz Xaver Finkenzeller und Kathrin Strigl

Fleißige Helferinnen Familien Kern und Zoßeder

Am 21.09. fand im Pfarrzentrum Soyen das jährliche Pfarr-
fest der Kirchengemeinde statt. Nach dem feierlichen Got-
tesdienst mit Pfarrer Ibalayam und umrahmt von den Circ-
le of Friends, konnten noch Zugänge zum Seelsorgerteam 
begrüßt werden: Franz Xaver Finkenzeller, Pfarrvikar und 
Kathrin Strigl, Gemeindeassistentin. Frau Strigl absolviert 
gerade die Ausbildung zur Gemeindereferentin. Verabschie-
det wurden gleichzeitig Frau Katharina Kern, Mesnerin der 
Kirche St. Peter, Hans Kern, Mesner am Pfarrzentrum und 
Lia und Hans Zoßeder, Hausmeisterehepaar am Pfarrzent-
rum und zusätzlich für alles zuständig was „außen rum war“. 
Vielen, vielen Dankfür die geleistete Arbeit über Jahrzehnte.
Gott sei Dank hörten die Verantwortlichen auf die Wetter-
vorhersage und stellten ein Zelt auf. Somit konnten doch 

noch alle Besucher mit Mittagessen und später mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet werden. Für die Kinder wurde eine 
Hüpfburg aufgebaut, Stände zum Dosenwerfen und „Wür-
mer basteln“ aufgestellt und die Minigolfanlage war durch-
gehend besetzt. Gegen 13.00 gab der Kinderchor noch ein 
Konzert und gegen Ende um 15.00 Uhr konnte Werner Feu-
erer die Siegerehrung des Minigolfturnieres durchführen. 
Höflichkeitshalber stellten sich hier die Erwachsenen weit 
hinten an.
Der Pfarrgemeinderat dankt allen Helferinnen und Helfern, 
den Kuchenspenderinnen und den Vereinen und Gruppie-
rungen für ihre Mithilfe. Dank ihres Einsatzes konnten wir 
wieder ein schönes und rundum gelungenes Pfarrfest 
feiern.
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mitteilungen 
aus dem rathaus

Pfarrfest 2014 / Minigolf-Turnier
Beim Pfarrfest fand das abschließende Turnier auf der Minigolf-
Anlage statt. Unter 17 Mannschaften wurden die besten Spieler 
gekürt. Hier die Ergebnisse (in Klammern die benötigte Schlag-
zahl für 14 Bahnen).

Mannschaftswertung:
1. Manuel Kettner und Moritz Gürtler (43,5)
2. Milena Ott und Angelika Kettner (47)
3. Peter und Gabi Huber, Christian Freundl (53)
4. Anna und Quirin Huber (53,5)
5. Christoph, Lisa und Werner Grill (57)

Einzelwertung:
1. Moritz Gürtler (43)
2. Manuel Kettner (44)
3. Christian Freundl (45)

Die Sieger des Minigolfturnieres (v.l.:) Moritz Gürtel und 
Manuel Kettner mit Zenta Zacherl und Werner Feuerer 

SBB: „Lauter Eckn - und a wengal grässere KG-Rohre 
hättns für uns Erwachsene scho sei derfa“

4. Milena Ott (46)
5. Angelika Kettner (49)

Gemeinderatssitzung vom 29.07.2014 
Zu Beginn der Sitzung wurden einige Informationen bekannt ge-
geben. So hat der Gemeinderat der Stadtkapelle Wasserburg ei-
nen Zuschuss in Höhe von 2.000 Euro für den Erweiterungsbau 
zugesagt. Auf Antrag der Bürger von Koblberg werden Angebo-
te zur Erstellung eines Immissionsgutachtens bezüglich Strah-
lenbelastung eingeholt. Inwieweit sich das Innenministerium an 
den Kosten beteiligt wird noch abgeklärt. Das Festwochenen-
de der 1.200 Jahrfeier in Soyen soll vom 03. bis 06. Juni 2016 
stattfinden. Der Festausschuss hat dies in seiner letzten Sitzung 
beschlossen. 
Beschlüsse zur Sitzung: Zum wiederholten Male befasste sich 
der Gemeinderat mit der Wegeneuordnung im Bereich Hirsch-
point. Nachdem die Bekanntmachung der Einziehungsabsicht 
für einen Weg, der für die Gemeinde jegliche Verkehrsbedeu-
tung verloren hat, durch die Rechtsaufsicht des Landratsamts 
und der Regierung von Oberbayern zwar für zulässig, aber nicht 
ganz fehlerfrei erachtet wurde, hat der Gemeinderat beschlos-
sen, die Bekanntmachung zu wiederholen. Beschlossen wurde 
auch die Widmung der Kitzbergstraße in seiner gesamten 

Die Kitzbergstraße war wieder Thema im Gemeinderat

Länge als Ortsstraße und des neu angelegten Gehweges von 
der Riedener Straße bis zur Einmündung in die Sonnleiten-Stra-
ße. Nach Abschluss der örtlichen Rechnungsprüfung durch den 
Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde, die zu keinen 
Beanstandungen führte, konnte die Jahresrechnung 2013 fest-
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gestellt werden. Die Zuführung zum Vermögenshaushalt belief 
sich in 2013 auf 226 T€. Eine längere Diskussion erforderte die 
Aussprache über die Sanierungs- und Instandsetzungsmaßnah-
men an den Gemeindestraßen. Letztendlich kam der Rat über-
ein, jährlich eine angemessene Summe im Gemeindehaushalt 
für den Straßenunterhalt zur Verfügung zu stellen. Für 2013 

Einen aufwendigen Posten stellt die Sanierungen 
der Straßen im Haushalt

wurden Sanierungsmaßnahmen in Höhe von etwa 30.000 Euro 
in Auftrag gegeben. Damit sollen als erste Maßnahme Risse und 
Asphaltaufbrüche an neueren Straßen frühzeitig saniert werden. 
Zusätzlich soll an einigen Straßen, die bereits arg in Mitleiden-
schaft gezogen sind, ein relativ neues Sanierungsverfahren 
(blow-patcher) getestet werden. Damit könnte man, wenn sich 
das System bewährt, hohe Neubaukosten einsparen. Um das 
neu angeschaffte HAKO Mehrzweckfahrzeug optimal ausnutzen 
und ergänzen zu können, beschloss der Gemeinderat, das Fahr-
zeug mit einer Kehrmaschine (Foto) auszustatten. Dies auch 

vor dem Hintergrund, dass die alte Kehrvorrichtung nicht mehr 
genutzt werden kann und das neue Fahrzeug bereits vorzeitig 
ausgeliefert wurde. Die Kehrmaschine wird vor allem im Herbst 
dringend benötigt. Die Ausrüstung für den Winterdienst soll im 
Laufe des Oktobers geliefert werden. Seine Zustimmung erteilte 
der Gemeinderat zur Neuanschaffung von „Langbänken“ und 
„Sprungkästen“ für die Turnhalle.

Neue Geräte wurden für die Turnhalle angeschafft

Die bisher genutzten Geräte stammen zum Teil noch aus den 
70er Jahren, deren Zustand wurde durch die beauftragte Fach-
firma bei der letzten Überprüfung beanstandet. Im Auftrag ent-
halten sind auch neue Netze für die Tore und einige Weichbo-
denmatten für den Turnunterricht.

Gemeinderatssitzung vom 09.09.2014 
Vor der Sitzung wurden folgende Punkte bekannt gegeben: Im 
Auftrag der Gemeinde hat der Wasserunterhaltungszweckver-
band eine Gewässernetzkarte erstellt, in der alle sogenannten 
Gewässer III. Ordnung enthalten sind. Daraus kann nun ein Ge-
wässerentwicklungskonzept erstellt werden. Am Feuerwehrhaus 
in Hub wurde die neue Sirene (Foto) montiert und in Betrieb ge-



4

nommen. Die Kastanie  in Rieden vor dem Friedhof wird durch 
einen Baumfachmann begutachtet und auf eventuelle Schäden 
untersucht, um der Verkehrssicherungspflicht nachzukommen. 
Der TETRA-Funkmast (Foto) wird, entgegen anderslautender 
Gerüchte, erst im Herbst 2015 in Betrieb genommen werden. Er 
sendet zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht. 

Beschlüsse zur Sitzung: Die Arbeitsgemeinschaft für die Ent-
wicklung des Raumes Wasserburg a. Inn (ARGE) hatte in ihrer 
letzten Sitzung am 07.08.2014 unter anderem die 9. Änderung 
des gemeinsamen Flächennutzungsplans für den Raum Was-
serburg beschlossen. Beantragt wurde seitens der Gemeinde 
Soyen hierbei die Ausweisung der Bereiche Hub und Graben 
als Gewerbegebiet (GE). Der Gemeinderat nahm die Nieder-
schrift über die Zustimmung der ARGE zur Kenntnis und wird 
die beantragten Flächen überplanen lassen. Das Evang.-Luth. 
Pfarramt Haag hat bei allen Umlandgemeinden einen Antrag 
auf Bezuschussung des Umbaus und der Erweiterung des 
Gemeindezentrums und der Renovierung des Kirchturms in 
Haag gestellt. Der Gemeinderat genehmigte einen Zuschuss 
in Höhe von 750 Euro, dies entspricht in etwa dem Anteil, der 
von den übrigen Gemeinden im Verhältnis zur Anzahl der Kir-
chengemeindemitglieder genehmigt wurde. Nur etwa 5 Prozent 
der Evang.-Luth. Gemeindebürger sind der Pfarrei Haag zuge-

ordnet. Der größere Anteil der evangelischen Kirchengemeinde 
orientiert sich nach Wasserburg. Ursprünglich als Regenrück-
haltebecken gebaut, hat sich der naturbelassene Weiher in 
der Siedlung Maierhof (Foto) sehr harmonisch in die Natur 

eingefügt. Durch seine steil abfallenden Ufer und dem benach-
barten Spielplatz birgt er jedoch ein gewisses Risiko für spie-
lende Kinder. Auf Antrag einiger besorgter Bürger hat sich der 
Gemeinderat dazu entschlossen, den Weiher mit einem natur-
belassenen Staketenzaun einzufrieden. Auch der sogenannte 
„Mönch“, ein den Wasserspiegel regulierendes Ablaufbauwerk, 
soll im Zuge der Maßnahme abgesichert werden. Nachdem sich 
der Gemeinderat mit der längst fälligen Anschaffung einer Sitz-
kombination für den Spielplatz in Rieden auseinandergesetzt 
und darüber entschieden hatte, wurde noch einige Zeit über die 
grundsätzlich notwendige Entscheidung zu einem einheitlichen 
Sitzbankmodell für den Gemeindebereich diskutiert. Immer häu-
figer werden Anfragen an die Gemeinde gestellt, an gewissen 
Punkten entlang der Wege und Straßen Ruhebänke aufzustel-
len. Der Gemeinderat hat es sich nun zum Ziel gesetzt, in nächs-
ter Zeit ein Modell auszusuchen; wo Bedarf ersichtlich ist, soll 
jeweils eine Bank aufgestellt werden. Der Auftrag zur Sanierung 
des Pausenhofs (Foto) der Grundschule ist bereits vergeben 
und die Bauarbeiten sollen im Herbst beginnen. Nun sollte der 
Gemeinderat noch über die Ersatzbeschaffung eines Spiel- und 
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Klettergerüsts entscheiden, eine Aufgabe in die nach Meinung 
der Räte die Eltern einbezogen werden sollten. Beauftragt wur-
de die Verwaltung in Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat ein 
Gerät auszusuchen, wobei der Kostenrahmen auf 2.000 Euro 
festgelegt wurde.
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung konnten nach erfolgter Aus-
schreibung die Planungsaufträge für die Bebauungspläne in 
Hub und Graben beauftragt werden. 

Ebenso vergeben wurde der Auftrag für das Buswartehaus an 
der Bushaltestelle in Rieden. 
Der Bürgermeister 

Gewerbegebiet Hub

Gewerbegebiet Graben

Aufgrund sich häufender Beschwerden aus der Bevölkerung 
sehe ich mich veranlasst, einige Gedanken und Anregungen 
zum sogenannten „Hochzeitsschießen“ oder das „Aufwecken“ , 
wie man es in der unserer Gegend nennt, zu Papier zu bringen. 
Derartige Ehrensalute, meist in den frühen Morgenstunden, wer-
den von der jeweiligen Nachbarschaft nicht immer als Anlass zur 
Freude empfunden. 

Es gibt zahlreihe gesetzliche Regelungen, Vorgaben und Emp-
fehlungen des Landratsamtes Rosenheim bzw. in der der Böller-
schützenverordnung des Bayerischen Sportschützenbund e.V., 
die sich damit befassen, zu welchen Anlässen, zu welchen Uhr-
zeiten und in welchen Gebieten wie geschossen werden darf. 
Ihnen sollte Folge geleistet werden.

Daher bittet die Gemeinde Soyen alle „Aufwecker“ um Beach-
tung folgender Hinweise:

I   Melden Sie derartige Vorhaben im Rathaus rechtzeitig an. 
Die Gemeinde gibt die Informationen an die Polizei und das 
Landratsamt weiter. 

I   Informieren Sie die unmittelbare Nachbarschaft von Ihrem 
Vorhaben, damit diese ihre Kinder darauf vorbereiten und die 
Haustiere möglichst schallgeschützt untergebracht werden 
können. 

I   Beachten Sie, dass in unmittelbarer Nähe von Pferdekop-
peln, Viehweiden und Waldrändern keinesfalls geschossen 
werden darf.

I   Vor 7.00 Uhr morgens sind Lärmbelästigungen nach dem 
Bayerischen Immissionsschutz-gesetz grundsätzlich verbo-
ten, außer: Es liegt eine Genehmigung vor!

I   Es sollten nicht mehr als 3 Schüsse abgegeben werden.

An die mehr oder weniger unfreiwilligen „Zuhörer“ wäre meine 
Bitte: Sehen Sie es ein wenig entspannt und freuen Sie sich mit 
dem Brautpaar oder dem Jubilar, dem das Schießen zu Ehren 
gilt. 

So sollte es mit etwas Rücksicht von Seiten der Veranstalter 
und einem nachbarschaftlichen Verständnis für das Bayerische 
Brauchtum zukünftig wieder möglich sein, ein gutes Miteinander 
zu pflegen.

Ich danke für Ihre Unterstützung.
Karl Fischberger, Bürgermeister

„Hochzeitsschießen“ und „Aufwecken“

Brauchtum oder 
Lärmbelästigung?
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Vorsitzenden des CSU-Ortsverbandes Soyen
Herrn Michael Schlosser
Rieden 3
83564 Soyen

München, 3. September 2014
11D4-43532-B15/016/91

B 15neu – Mitgliederumfrage des CSU-Ortsverbandes Soyen

Sehr geehrter Herr Schlosser,
mit Ihrer E-Mail vom 11. Juli 2014 übersenden Sie mir das Ergebnis der Umfrage unter 
den Mitgliedern des CSU-Ortsverbandes Soyen. Gerne informiere ich Sie über den 
aktuellen Sachstand und die Gründe, die für eine erneute Anmeldung der B 15neu zur 
Bewertung für den Bundesverkehrswegeplan (BVWP) sprechen.
Das bereits seit langem verfolgte Grundkonzept der B 15neu zielt darauf ab, die Ost-
West-orientierten Autobahnen A 93, A 92, A 94 und A 8 durch eine leistungsfähige 
zentrale Nord-Süd-Verbindung miteinander zu verknüpfen und damit die Verkehrser-
schließung des ostbayerischen Raumes wesentlich zu verbessern. Eine anbau- und 
ortsdurchfahrtenfreie B 15neu soll Verkehr von der bestehenden B 15 und vom übrigen 
nachgeordneten Straßennetz abziehen und damit viele Orte und deren Straßenanwoh-
ner entlasten. Die regionale Wirtschaft und insbesondere auch die Pendler werden 
tagtäglich von der B 15neu profitieren und sicherer ans Ziel kommen. Diese positiven 
Effekte können Sie bereits heute am fertiggestellten Abschnitt zwischen Saalhaupt und 
Ergoldsbach feststellen. Insbesondere Neufahrn und Ergoldsbach wurden hier massiv 
vom Durchgangsverkehr entlastet, die Fahrzeit zum Oberzentrum Regensburg hat sich 
von Ergoldsbach/Neufahrn aus mehr als halbiert. Mit dem anstehenden Lückenschluss 
zur A 92 wird auch Essenbach enorm von der B 15neu profitieren.
Natürlich ist die B 15neu mit erheblichen Kosten und mit Eingriffen in Natur und 
Landschaft verbunden. Die erneute Anmeldung der B 15neu für den BVWP soll vor 
allem dazu dienen, objektive und aktuelle Bewertungen zum gesamten Für und Wider 
eines Weiterbaues nach einem bundeseinheitlichen Maßstab zu erhalten. In gleicher 
Weise wie die B 15neu wurden parallel auch die von Ihrer Umfragemehrheit favori-
sierten Maßnahmen, nämlich der achtstreifige Ausbau der A 8, der A 9 und der A 99, 
sowie der teilweise Ausbau der B 299 Richtung Traunstein beim Bund zur Bewertung 
angemeldet. Auch der im Zusammenhang mit der Flughafenerschließung vorgesehene 
Ausbau der Flughafentangente-Ost ist im Ausbauplan für die Staatsstraßen bereits 
mit 1. Dringlichkeit eingestuft und wird bei der Bewertung der BVWP-Maßnahmen 
berücksichtigt. Das Bewertungsverfahren des Bundes ist damit sehr gut geeignet, eine 
Vergleichbarkeit zwischen den Maßnahmen herzustellen. Erst wenn diese Wertungen 
vorliegen, wird über den Weiterbau südlich der A 92 fundiert diskutiert und verantwort-
lich abgewogen werden können.
Für eine Fortsetzung der B 15neu von der A 92 bis zur A 8 gibt es bisher auch noch 
keinerlei Festlegung auf eine bestimmte Trassenführung. Für die BVWP-Anmeldung 
war es allerdings notwendig, dem Bund auch einen Trassenverlauf mitzuteilen. Da die 
linienbestimmte, 40 Jahre alte Raumordnungstrasse u. a. wegen mittlerweile in ihrem 
Verlauf ausgewiesener Flora-Fauna-Habitat-Schutzgebiete nicht mehr den heutigen 
naturschutzrechtlichen Anforderungen entspricht, wurde die Linienführung für die 
Anmeldung zum BVWP überprüft und dort angepasst, wo entsprechende Eingriffe 
minimiert werden konnten. Die so gefundene Anmeldetrasse dient nur als“Platzhalter“ 
für die gegebenenfalls später konkret festzulegende Linienführung, um die B 15neu im 
Rahmen der Bundesverkehrswegeplanung bewerten zu können.
Die Trassenplanungen werden - im Falle einer prioritären Einstufung der B 15neu - 
erst in den dann folgenden Planungsschritten bis hin zum Planfeststellungsverfahren 
konkretisiert. Dabei wird gegebenenfalls auch eine zwischen der A 92 und der A 
94 stärker am Verlauf der bestehenden B 15 orientierte Trasse mit entsprechenden 
Ortsumgehungen geprüft werden, um die Anwohner der Ortsdurchfahrten bestmöglich 
vom Verkehr zu entlasten.
Im Abschnitt südlich der A 94 bis zur A 8 hat in den nächsten Jahren die in ersten 
Abschnitten bereits in Bau befindliche Westumgehung von Rosenheim absoluten 
Vorrang. Nördlich von Rosenheim bis zur A 94 wird in enger Zusammenarbeit mit 
den Kommunen zu prüfen sein, in welchen Abschnitten ein eher bestandsorientierter 
Ausbau ggf. mit neuen Ortsumgehungen sowie statt einem vierstreifigen Ausbau ein 
dreistreifiger („wechselnde Überholspur“) in Betracht kommt.
Ich bin zuversichtlich, dass im offenen und konstruktiven Dialog letztlich die für Süd-
ostbayern günstigsten Lösungen gefunden werden.

Mit freundlichen Grüßen

CSU Ortsverband Soyen

Soyen, 10.07.2014

Sehr geehrter Herr Minister Joachim Herrmann

Soyen ist die nördlichste Gemeinde im Landkreis Rosen-
heim.

Durch die aktuelle Planung der B 15 neu, durchschneidet 
diese das Gemeindegebiet.

WIR als CSU-Ortsverband haben unsere Bürger und 
Mitglieder umfassend informiert.

Im Anschluß haben wir unsere Mitglieder befragt, frei und 
unabhängig.

EINE 80% Beteiligung ergab ein eindeutiges Votum

77,5% 	 für einen sanften Ausbau sh. Anhang

12,5% 	 gegen jeglichen Ausbau

10% 	 für einen Autobahn-ähnlichen Ausbau

0% 	 stimmten für: Ist mir egal

WIR meinen, daß der Mehrheit unserer Bürger klar ist, 
daß in 20 - 25 Jahren mit einer Verkehrszunahme zu 
rechnen ist.

Hier braucht es Antworten und Lösungen.

Vordringlich sollten aber die Werte, HEIMAT und BÜR-
GER vor die Werte Wirtschaft und Verkehr gestellt 
werden.
NUR MITEINANDER und NICHT GEGENEINANDER führt 
zu einer Nachhaltigkeit.
Mit der BITTE dieses Gesamt-respektable Ergeb-
nis in IHRE ENTSCHEIDUNG zum Bundesverkehrs-
wegeplan(plus) zu berücksichtigen, bedanke ich mich.

Michael Schlosser

Ovors. CSU-OV Soyen
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Tag der Offenen Tür 
in Soyens Kläranlage 

Man darf es wohl als Kompliment verstehen, wenn die Bürger/
innen an einem Tag der Offenen Tür die Sanierung und Erwei-
terung einer Kläranlage mit den Worten kommentieren: Hier hat 
sich aber viel verändert, davon hat man ja gar nichts bemerkt!
Unter laufendem Betrieb wurde die in den Jahren 1985/86 er-
baute, damals erste Kläranlage der Gemeinde Soyen im Zeit-
raum Juni 2013 bis Juli 2014 mit einem Kostenaufwand von 
1,45 Mio. Euro erweitert und saniert, notwendig infolge neu 
festgesetzter Grenzwerte, alternde Bestandteile des Klärkörpers 
sowie der steigenden Anzahl der angeschlossenen Haushalte. 
Brandneu ist das eigentliche Kernstück der Kläranlage: Die bio-
logische Stufe nach dem sogenannten „BIOCOS“-Technik der 
Firma ZWT Wasser- und Abwassertechnik, bestehend aus Bele-
bungsbecken sowie zwei Sedimentations- und Umwälzbecken, 
die für eine problemlose Reinigung auch im Winter sorgt. Über 
eine speicherprogrammierbare Bedienung werden die Abwas-
serreinigungsabläufe vollautomatisch gesteuert und überwacht. 
Die Gemeinde Soyen hat sich für diese zukunftsweisende und 
energieeffiziente und wartungsarme Anlagentechnik der Fa. 
ZWT entschieden, um damit nachhaltig den wirtschaftlichen Be-
trieb der Abwasserreinigung der Ortsteile sicherzustellen. Durch 
die kompakte Bauweise der Anlage ist zudem der Flächenver-
brauch sparsam, Verfahrenstechnik und deren Automatisierung 
reduzieren Investitions- und Betriebskosten, die Gebühren-be-
lastung der Bürger kann somit langfristig auf das Notwendigste 
beschränkt werden. 

So dankte Bürgermeister Karl Fischberger in seiner Begrü-
ßungsrede allen Beteiligten für ein gutes Miteinander. Ausdrück-
lich lobte er die sehr gute Kooperation von Planern, ausführen-
den Firmen und Gemeinde, die seiner Meinung nach: „Zu einem 
durchaus vorzeigbaren Ergebnis geführt hat“. Davon konnten 
sich die Bürger/innen selbst überzeugen, Planer und Bauleiter 
waren an diesem Sonntag Vorort und informierten gemeinsam 
mit Bauamtsleiter Franz Glasl und Klärwärter Christian Müller 
fachkundig über alle Techniken, Abläufe und Neuerungen.
Auf zwei Großbildschirmen konnten die einzelnen Bauphasen 
noch einmal als Foto-Filmpräsentation nachvollzogen werden, 
eine übersichtliche Animation verdeutlichte das Prinzip der 
Kompaktanlage.
Natürlich gehörte zu einem solchen Tag, an dem uns die herbst-
liche Sonne noch einmal verwöhnt hat, neben den vielen techni-
schen Informationen und Gesprächen auch ein anschließendes 
Verweilen im Zelt hinzu. Bei Brotzeit, Kaffee und Kuchen ließ es 
sich hier gut aushalten, die Kinder vergnügten sich derweil in 
der Hüpfburg und hatten ihren Spaß an zahlreichen bunten Luft-
ballons.
Alles in allem ein schöner Tag, eine gelungene Veranstaltung, 
eine gute Kläranlage und die Gewissheit, dass nun unser Klär-
wärter auf lange Zeit dafür sorgen kann und wird, dass in der 
Gemeinde Soyen alles KLAR ist!! 

Beim „Tag der offenen Tür“ als Ehrengäste dabei (v.l.) 
Franz Spagl, Ingenieurbüro Lichtenecker-Spagl (ILS), 

Dieter Birke (ZWT), Franz Glasl (Gde. Soyen),  
Christian Männl (ZWT) und Hermann Lichtenecker (ILS)
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Chor Circle of Friends – 
Neue Homepage 

Für frischen Wind ist der Soyen-Edlinger Chor ja bekannt, jetzt 
gibt`s auch eine neue Homepage mit aktueller E-Mail  Adresse 
in frischem neuem Design.
Mit ideenreicher Unterstützung durch Peter Oberpriller, der den 
Aufbau der neuen Homepage durch sein ehrenamtliches Enga-
gement und sein „Know how“ ermöglicht hat, entstand die neue 
Seite, die man unter www.circle-of-friends-soyen.de nun im In-
ternet findet. Neben Infos zum Chorprofil findet man vor allem 
die aktuellen Termine.                                             Gabi Freundl

Die Mitglieder von Circle of Friends aus Soyen und Edling

„Kommt und seht“– 
unser Firmprojekt

Wir wollten etwas schaffen, das die Menschen anspricht und 
bleibt. Aber nicht im Geringsten hatten wir mit so viel Interesse 
gerechnet. Dafür wollen wir an dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön aussprechen, dass euch unser Fotobuch-Firmprojekt 
so gefallen hat und ihr uns so viel Aufmerksamkeit geschenkt 
habt. Durch eure Spenden war uns möglich, Fotobücher zu fi-
nanzieren, die wir als Geschenk weiterreichen konnten, unter 
anderem an den Firmspender, Prälat Josef Obermaier. Bis jetzt 
wurden stolze 75 Exemplare gedruckt. Von nun an können un-
sere Fotobücher in unserem Pfarrbüro in Soyen gekauft werden.

Martina Stieglbauer

Die Mitglieder der Firmgruppe mit dem Firmprojekt 
„Kommt und seht“

Traditionell 
und immer wieder schön

Das Vorbereiten, Planen und Organisieren ist für alle Helfer jedes 
Mal eine Freude. „Wenn dann de Glockn leitn und de Kirchaleid 
zum Gottesdienst kemman, dann werds stad  - und de Hektik 
der ganzn Vorbereitung im Zelt und drum rum, de hoit o“. Aber 
nur bis zu dem Moment, an dem die Kirchenbesucher dann zum 
Frühschoppen kommen und einen schönen Tag verbringen.
Bedanken möchten wir uns bei allen ehrenamtlichen Helfern und 
Kuchenspendern, die diesen Tag in Kirchreith zu etwas Beson-
derem machen.

Fam. Trautbeck, Hinterberger, Blüml

Ein Festgottesdienst fand in der Kirchreither Kirche statt
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In jedem Anfang 
liegt bekanntlich so a Zauber drin
Ein jedes Kleinkind lacht, wenn’s richtig stinkt und kracht, 
weil zum Theater g’hört a Spektakel hoit dazua.
In jedem Anfang liegt bekanntlich so a Zauber drin
Und der is gwiss glei furt, wenn’s gar ned o geh duat
A happy end hat ohne Anfang schließlich a koan Sinn
Dann wär der Spaß glei furt, des wär net guat!
Drum geht’s Theater los und des werd grandios
Und komm’ die Kinder g’rennt, dann find der Schmarrn koa End...*

Es ist wieder September und bei uns in der Gartenstraße 1 und 
im Zirkuswagen draußen in Daim geht es schon rund.  Ein Kom-
men und Gehen. Ganz kleine und schon größere Kinder lachen, 
spielen wild und singen laut. Manch ein Kind schaut erschro-
cken, bestaunt noch das Spektakel und die eine oder andere 
Träne wird auch vergossen. Aber so ist das nun mal beim Start 
in ein neues Kindergartenjahr. Da muss es Scheppern und Kra-
chen, das ist der grandiose Auftakt für ein spannendes und spa-
ßiges Jahr! Und wie beim richtigen Kasperl-Theater ist hier im 
Kindergarten fast alles möglich! Ge’ Kasperl?
Kasperl: Natürlich! Und wie! Da lernen die Kinder lauter lebens-
wichtige Sachen: Wie man einen Seppl aufweckt, wie man eine 
Prinzessin fängt, wie man eine Großmutter in einen Krapfen ver-
wandelt. Da ist dann schon pfundweis Pädagogik drin.* 
Wir als „Theaterteam“, das sind dieses Jahr 10 Erzieherinnen 
und Erzieher, freuen uns mit unseren 30 neuen und altbekannten 
Kindern sowie deren Familien auf jedes Abenteuer in Wald und 
Haus und auf jeden neuen Tag! 
… in diesem Sinne:  Vorhang auf und Bühne frei für unsere Kinder! 
(* Zitiert aus: Glei geht’s Theater los, Xingel Xangel, Etliche Kas-
perllieder, Dr. Döblingers Kasperltheater)            Christian Neef

Endlich ein Schulkind
Noch etwas schüchtern und mit Kribbeln im Bauch, aber mit 
viel Vorfreude traten die Soyener ABC-Schützen, ausgestatt mit 
einer prall gefüllten Schultüte, die fast größer als sie selber ist, 
den Weg zu ihrem ersten Schultag an. Die Schulleiterin der GS 
Soyen, Barbara Münzing-Paech, begrüßte zusammen mit Herrn 
Bürgermeister Fischberger die Kinder, ihre Eltern, Familienange-
hörigen und Freunden an der Grundschule. In einer Feier wur-
den die Erstklässler mit Musik und Liedern auf diesen neuen 
Lebensabschnitt eingestimmt, der auch für die Eltern wieder ein 
Stück „Loslassen“ bedeutet. Die Rektorin erklärte den Schulan-
fängern, dass sie jetzt den ersten Schritt in die Zukunft „Schule“ 
gemacht haben und der „Ernst des Lebens“ damit losgeht. An-
schließend gingen die neuen Schüler mit ihrer Klassenlehrkraft 
Frau Carola Bellin zur ersten Unterrichtsstunde in ihr Klassen-
zimmer. Die Eltern vertrieben sich währenddessen die Wartezeit 
bei vom Elternbeirat angebotenen Kaffee und leckeren Kuchen.

Barbara Münzing-Paech, Rektorin

Die neue 1. Klasse der Grundschule Soyen

wir bedanken uns recht herzlich
bei unseren inserenten!
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Auch 2014 stellte der Jugendausschuss der Gemeinde Soyen wieder ein abwechslungs-
reiches Ferienprogramm zusammen. Jede Aktion war bestens organisiert und wurde mit 
viel Liebe präsentiert. Nach jeder Veranstaltung konnten glückliche Kinder abgeholt werden. 
Sogar für die Erwachsenen war was dabei - sie konnten heimlich Golf spielen. Beim Fußball-
camp wurde mit 52 Mädchen und Buben eine neue Rekordbeteiligung erreicht. Vielen, vielen 
Dank. Ein Dankeschön auch an Frau Lex und dem Jugendausschuss.                                  SBB 

Ferienprogramm 2014

Basteln mit Heu
Unter dem Motto „Heu dient nicht nur als Futter für die Tiere, 
sondern eignet sich auch gut zum Basteln“ trafen sich wieder, 
aufgeteilt in zwei Gruppen, 27 kreative Kinder. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch uns gab es Informationen rund um’s heubas-
teln. Dazu hatten wir einige Vorlagen wie z. B. Igel, Herz, Katze, 
Steckenpferd, Maus, Schmetterling und allerhand Deko-Materi-
al vorbereitet. Nach dem Aussuchen des Motives starteten die 
Kinder damit, die Schablone auf Karton zu zeichnen und müh-
sam auszuschneiden. Nun ging’s richtig los: In der Mitte wurde 
ein Heuberg aufgeschüttet an dem sich alle bedienen durften. 
Bei Herz, Steckenpferd, Maus und Schmetterling wurde das 
Heu mit einem Draht um die Pappschablone gewickelt, bis die 
gewünschte Form erreicht war. Bei der Vogelscheuche bzw. der 
Schnecke wurde das Heu einfach „frei Schnauze“ gewickelt. Die 
einfachere Variante dazu war, das Heu klein zu schneiden und 
dies dann auf Pappschablonen wie z. B. Igel oder Katze zu kle-
ben. Zum Schluss verzierten die Kinder ihre Werke sehr liebe-
voll: Die Maus bekam Lederohren und Augen, das Steckenpferd 
eine Mähne aus Märchenwolle, die Vogelscheuche Kopftuch 
und Schürze, das Herz Schleifen.

Wir sind jedes Jahr fasziniert und überrascht, welche tollen Ide-
en die Kinder immer haben und so entstanden fantastische De-
ko-Unikate. Nach der traditionellen Stärkung mit Pizzabrötchen, 
Kuchen  und Getränken konnten die Kinder stolz den Eltern ihre 
„Heubasteleien“ präsentieren. Wieder war es ein schöner Bas-
teltag, der uns sehr viel Spaß gemacht hat. Vielen Dank an alle 
die dabei waren.                            Resi Grill und Petra Altinger

Die Kinder präsentierten stolz ihre Basteleien
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Wir schnuppern Backstubenluft
Am 27.08. wurden 13 Soyener Kinder von Bäckermeister Her-
mann Straßgütl in seiner Backstube in Reitmehring begrüßt. Ein 
vorbereiteter Brotteig wartete bereits auf uns. Nach einer kurzen 
Erklärung, aus welchen Zutaten dieser gemacht wurde, bekam 
jeder ein Stück davon ab und durfte dieses individuell formen 
und verzieren. Zur Verfügung standen Haferflocken, Leinsamen, 
Sonnenblumen- und Kürbiskerne usw.. Nach kurzer Ruhezeit 
wurden die Brote in den Backofen geschoben. Währenddessen  
durften wir aus vorgefertigten Teiglingen Brezen, Brezenzöpfe 
und Brezensemmeln formen. Nach einem Laugenbad wurden 
auch diese zum Backen in den Ofen  geschoben. In der Zwi-
schenzeit stärkten sich alle „Jungbäcker“ bei Wurstsemmeln 
und „Caprisonne“. Gespannt holten wir unsere Werke aus dem 
Backofen und jeder packte seine „Schätze“ ein. Mit vollen Tüten 
traten wir unsere Heimfahrt an. Zu Hause erfreuten sich sämtli-
che Familienmitglieder an den leckeren Mitbringseln. Wir möch-
ten uns ganz herzlich bei Hermann Straßgütl und seinem Team 
für den tollen Einblick in seine Bäckerei bedanken.

Viola Altinger und Johanna Aigner 

Abenteuer „SalzZeitReise“ 
Fahrt zum Salzbergwerk 

nach Berchtesgaden

Nach knapp 90-minütiger Busanreise kamen wir frohgelaunt im 
Salzbergwerk in Berchtesgaden an, um unser Abenteuer „unter 
Tage“ zu starten. Nach der Ankleidung mit schwarzen Overalls 
ging es in Richtung Bergwerkszug. Die Zugfahrt durch den 650 
Meter langen Hauptstollen endete 110 Meter unterhalb der Erd-
oberfläche in der beeindruckenden „Felskathedrale“. 17 Meter 
beträgt die Entfernung zwischen Decke und Boden, ihre De-
ckenfläche (bergmännisch „Himmel“) erstreckt sich über mehr 
als 3000 Quadratmeter. Im Anschluss folgte eine 40 Meter lange 
Rutschpartie auf der traditionellen Bergmannsrutsche, die auf 
dem Grund des historischen Sinkwerks endete. Von dort aus 
führte die „SalzZeitReise“ zu Fuß durch das weit verzweigte 
Stollensystem weiter.
Über das „Salzlabor“ in dem z. B. Steinsalz unter der Lupe oder 
der Geschmack von gesättigter Sole erforscht werden konnte 
und diverser Schaustellen, bei denen wichtige Arbeitsschritte 
des Salzbergbaus und die dazugehörigen Maschinen themati-
siert wurden, kamen wir an den Spiegelsee. Der 100 Meter lange 
und 40 Meter breite See wurde, untermalt von einer Lasershow 
sowie „märchenhafter“ Musik, per Floßfahrt überquert. Für viele 
von uns sicherlich der spektakuläre Höhepunkt unserer Reise. 
Am anderen Seeufer wartete schon die „Schatzkammer“ auf 
uns. Acht interaktive Stationen informieren hier spielerisch über 
die unzähligen Eigenschaften des „Überlebensmittels“. Zudem 
faszinierten uns hier auch klassische Ausstellungsstücke wie die 
vielfältigen Mineralienfunde aus dem Bergwerk. Bevor wir das 
Bergwerk wieder per Bahn verlassen konnten, durften wir ein 
zweites Mal per Rutsche nach unten sausen.
Die „SalzZeitReise“ hat groß und klein einen riesen Spaß ge-
macht und kann allen nur weiter empfohlen werden. Vielen Dank 
an alle Mitfahrer – es war wirklich ein toller Tag! 

Wolfgang Altinger

Die Truppe gut gerüstet für das Abenteuer „unter Tage“

Die frischgebackenen Bäckermeisterinnen und -meister
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Alpakas
Nachdem uns das Wetter einen Strich durch die Rechnung 
machte, starteten wir drei Tage später als geplant, am Freitag 
den 08.08.14 nach Grub bei Gars. Hier hat die Familie Hemet-
mayr eine Herde Alpakas, „Charmebolzen mit Kulleraugen“. Dort 
angekommen bekamen die Kinder zunächst nähere Informatio-
nen über diese liebenswerten Tiere. Unter anderem hörten wir z. 
B. dass sie in den Anden beheimatet sind, ca. 11 Monate tragen 
und Pflanzenfresser sind. Anschließend machten wir uns bei 
strahlendem Sonnenschein mit „Calypso“, „Max“, „Moritz“, „Ar-
mani“, „Campino“ und „Akela“ auf zu unserer Wanderung. Zwei 
Kinder „teilten“ sich jeweils ein Alpaka und führten es abwech-
selnd spazieren. Etwa eine Stunde ging es querfeldein, über 
Wiesen und durch einen Wald. Die Kinder und Alpakas gingen 
ganz ruhig, ausgeglichen und besonnen im „Alpaka-Marsch“ 
schön hintereinander ihren Weg. Umrahmt von den zahmen und 
zutraulichen Tieren machten wir auf Decken im Garten der Fami-
lie Hemetmayr ein Picknick. So manches Kind hatte kaum Zeit, 
sein Wurstbrot zu essen, da es mit dem Streicheln der Alpakas 
so beschäftigt war. Wer wollte, durfte noch Alpaka-Müsli verfüt-
tern. Danach kamen alle Tiere wieder auf die Weide. Jedes Kind 
bekam noch etwas geschorene Alpakawolle (fühlt sich an wie 
eine Fleece-Decke und wird zu hochwertiger Wolle verarbeitet) 
und einen Lutscher, ehe wir uns wieder auf den Heimweg mach-
ten. Es war ein toller Ausflug, für den wir uns ganz besonders 
herzlich bei Familie Hemetmayr bedanken möchten.

Petra Altinger

Alpakas – noch etwas gewöhnungsbedürftig in unserer Region 

Inline- und Skaterhockey 
Am 22.08. machten sich sechs Soyener Kinder auf den Weg 
Richtung Neubeuern, um gemeinsam mit Neubeurer Kindern 
einen ersten Einblick in die Sportart „Skaterhockey“ zu bekom-
men. Nachdem sich jedes Kind mit Helm, Schienbein- und El-
lenbogenschoner sowie Schläger und Inliner ausgerüstet hatte, 
konnten auch schon die ersten Runden in der „Turmfalken-
Arena“ gedreht werden. Trainer Rene Hoenicke hatte einen Par-
cours mit vier verschiedenen Stationen aufgebaut, bei denen die 
Kinder z. B. verschiedene Bremsmöglichkeiten oder Slalomfah-
ren mit Schläger und Ball üben konnten. Im Anschluss daran 
wurden Mannschaften gebildet, die dann - jeder gegen jeden 
- auf Torjagd gingen. Von Trainer Hoenicke konnten mehrere 
Tore der talentierten Nachwuchscracks bestaunt werden. Eine 
gemeinsame Brotzeit mit Grillwürstel und Spezi rundete diesen 
schönen Nachmittag ab.

Wolfgang Altinger

Daherkommen tun`s wie die Darth Vaders
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Fackelwanderung
„Bei der Lindenkapelle ist heute Abend anscheinend eine An-
dacht.“ Das vermuteten vorbeikommende Radlfahrer als sie 
viele Kinder mit ihren Eltern ankommen sahen. Weit gefehlt! Es 
war das Ferienprogramm der Landfrauen beim Singer in der Öd. 
Gleich zu Beginn durften die Kinder mit dem Singer Bauern auf 
dem Anhänger des Oldtimertraktors zur Lindenkapelle fahren. 
Da die Fackelwanderung erst bei Dämmerung startete, nutzten 
die Mädchen und Buben die Zeit zum Seilhüpfen, Fußballspie-
len, „Scheitelstieren“ und zum Toben auf den großen Heuballen. 
Auf dem Lagerfeuer brutzelten leckere Würstl zur Stärkung. Bei 
Einbruch der Dunkelheit ging endlich der Fackelzug los, durch 
Wiesen, Wald und Felder. Tapfer bewältigen die kleinen Mar-
schierer den aufregenden Weg durch die Dunkelheit. Am Ende 
war eine Heuschlacht angesagt.

Irmgard Schloifer

Ein wunderschönes Bild: 
Die brennenden Fackeln in der Nacht 

Ein Tag bei der Feuerwehr
Im Rahmen des Ferienprogramms veranstaltete die Freiwilli-
ge Feuerwehr Soyen einen Nachmittag für 23 Soyener Kinder. 
Zu Beginn besichtigten wir das Feuerwehrhaus, die Fahrzeuge 
und deren Gerätschaften. Hierbei wurde den Kindern auch die 
Schutzkleidung des Feuerwehrmannes, inklusive Atemschutz-
ausrüstung erklärt. Gemeinsam übten wir von einem Hydranten 
aus einen Löschaufbau. Im Anschluss durfte jedes Kind „rich-
tig Feuerwehrmann“ sein und mit viel Wasser spritzen. Dabei 
blieben nicht alle trocken, was bei der großen Hitze recht an-
genehm war. Es durfte sogar jeder auch ein richtiges Feuer mit 
dem Feuerlöscher löschen. Anschließend bewältigten die Kinder 
in Gruppen unterschiedliche Spiele mit Feuerwehrgerätschaften 
und mussten nebenbei ein Feuerwehrrätsel lösen. Da es natür-
lich wieder etwas zu gewinnen gab, haben alle ihr Bestes gege-
ben, um möglichst viele Punkte zu erreichen. Für die Sachpreise 
möchte ich mich wieder recht herzlich bei der Sparkasse Soyen 
bedanken.

Weber Thomas

Hier konnte gerade noch das Feuer gelöscht werden
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Minigolf auf der Pfarrwiese
Heuer hat der Gartenbauverein im Rahmen des Ferienpro-
gramms mit fünfzehn Kindern eine Minigolfanlage auf der Wiese 
am Pfarrzentrum gebaut. Die einzelnen Stationen wurden mit 
Holzbrettern umrahmt, welche die Kinder abmaßen, zuschnit-
ten und zu verschiedenen Formen zusammenschraubten. Die 
Bahnen wurden mit Hindernissen wie Rampen, Bögen und Tun-
nels versehen und noch die passenden Schläger gebastelt. Die 
Mannschaft war am zeitigen Nachmittag mit dem Bau von 14 
Bahnen fertig und es konnte bis zum Abholen der Kinder noch 
ausgiebig gespielt werden. Die Minigolfanlage wurde gleich zum 
Ferienbeginn gebaut, damit die Kinder viele Wochen Zeit haben, 
dort zu spielen. Die Regeln hingen im Schaukasten aus und 
Bälle und Schläger lagen bereit. Die Spielmöglichkeit wurde tat-
sächlich sehr gerne genutzt und man konnte bei guter Witterung 
immer Jung und Alt beim Minigolfen sehen. Jede Bahn hatte 
ihre eigene Schwierigkeit und es brauchte doch einige Übung 
und Konzentration, um mit sechs Schlägen einlochen zu kön-
nen. Und doch wurde manchmal eine Bahn mit 1 Schlag be-
zwungen. Die Anlage war offen zugänglich und der Verein war 
trotzdem zuversichtlich, dass alles pfleglich behandelt wird, was 
sich letztlich auch betätigt hat. Toll, dass dies möglich war! Wir 
bedanken uns alle herzlich bei der Kirchenverwaltung, die uns 
die Fläche für das Ferienprojekt zur Verfügung gestellt hat.

Zenta Zacherl

Wie die „Heinzelmännchen“ 
errichtete der GbV eine Minigolfanalge   

3. Soyener Fußballcamp 
wieder ein voller Erfolg

52 Kinder erlebten Fußballspaß pur!

Im Rahmen des Ferienprogramms der Gemeinde Soyen veran-
staltete der TSV Soyen am Peter Müller Sportpark zum dritten 
Mal ein dreitägiges Fußballcamp. In diesem Jahr nahmen deut-
lich mehr Kinder teil. Waren es im vergangenen Jahr noch 38 
Kinder, konnten in diesem Jahr sage und schreibe 52 Buben 
(49) und Mädchen (3) aus 10 Jahrgangsstufen begrüßt werden. 
Dies stellte  eine enorme Herausforderung an das Trainer- und 
Versorgungsteam dar.

Im Rahmen des Sportprogramms wurden wieder altersgerecht 
diverse fußballerische Grundlagen, wie z.B. Passen und Schie-
ßen, Koordination, Einwurf, Dribbling, und Torschuss vermittelt 
und eifrig geübt. Zwei Fußballturniere unter allen Teilnehmern 
rundeten das Programm des Fußballcamps ab. Zudem wurden 
drei Fußballabzeichen abgenommen.

Im Jahr der Weltmeisterschaft war es natürlich schon fast Pflicht, 
das DFB Fußballabzeichen abzunehmen, wobei die ganz jun-
gen Teilnehmern ein DFB Schnupperabzeichen erhielten. Bei 
diesen Prüfungen mussten die Kinder verschiedenen Übungen 
ausführen. Alle Teilnehmer bestanden und konnten eine Urkun-
de des DFB für das Fußballabzeichen in Bronze, Silber oder 
Gold mit nach hause nehmen.

Zusätzlich durften alle Teilnehmer das 2. Soyener Fußballab-
zeichen machen. Der Trainer der 1. Herrenmannschaft des TSV 
Soyen, Markus Göschl, stellte wie im Vorjahr die Übungen zu-
sammen. Auch bei diesem Abzeichen waren wieder verschiede-
ne Tests (Passen, Kopfball, Koordination, Torschuss, Dribbling) 
zu absolvieren. Die Kinder - ob groß oder klein - nahmen mit 
Begeisterung  an dem Test teil. 

Leider waren die Witterungsverhältnisse während der Veranstal-
tung denkbar ungünstig. Durch den starken Regen musste im-
provisiert werden und einen Vormittag hielten sich die 52 Buben 
und Mädchen  sogar komplett innerhalb des Schulgebäudes 
auf. Sie wurden in unterschiedliche Gruppen an unterschiedli-
chen Orten aufgeteilt: So konnte eine Gruppe mit freundlicher 
Genehmigung der Schule den Mehrzweckraum für Gymnastik 
und Koordinationsübungen nutzen, eine weitere Gruppe den 
Schulvorraum zum Kickerturnier, andere gingen zur Rätselstun-
de in die Umkleidekabine, eine Gruppe nahm in der Turnhalle 
den ersten Teils des Soyener Fußballabzeichens ab und eine 
weitere Gruppe ging in das Stüberl zu Filmvorführung über Rei-
sen der Soyener Jugendfußballer. Aber auch das wurde so gut 
wie möglich gemeistert und so konnte auch der Regen das So-
yener Fußballcamp nicht weiter erschüttern.

Am letzten Camp-Tag wurden die DFB-Urkunden und Abzei-
chen, sowie die Teilnahmeurkunde mit Gruppenbild  an die 
Camp-Teilnehmer beim traditionellen Grillabschlussfest über-
reicht. Zeitgleich zum  Grillfest und der Urkundenverleihung gab 
es einen „Fußballerflohmarkt“, bei dem man seine Fußballer-
Ausrüstung an den Mann bringen konnte, der leider aufgrund 
der Witterungsverhältnisse etwas unterging.

Zur Erinnerung an das 3. Soyener Fußballcamp erhielten alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zwei Trainingshirts, sowie eine 
Teilnahmeurkunde mit Gruppenfoto. Nach dem großen Anklang 
bei den teilnehmenden Kindern wird vermutlich auch im kom-
menden Jahr wieder ein solches „Trainingslager“ stattfinden.

Diese Fußballveranstaltung wurde wieder von erfahrenen Trai-
nern des TSV Soyen (Markus und Sabine Göschl, Claus Lorenz, 
Max Franzler, Toni Schillhuber und Michael Frankl) unter Leitung 
von Werner Rumpf veranstaltet. Als Co-Trainer unterstützten 3 
Soyener Jugendfußballer (Matthias Redenböck, Michael Baum-
gartner und Sebastian Schindler), sowie Herrenspieler Dennis 
Ridinger das Trainerteam.  

Als „Ganztags-Küchen-Feen“ für die gesamten drei Tage stell-
ten sich wie in den vergangenen beiden Jahren Carmen Käufl  
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und Evelyn Ridinger zur Verfügung, die sich die ganze Zeit über 
die um die Verpflegung der Kinder kümmerten. Sie wurden tage-
weise unterstützt von Ellie Kramer, Christine Schimpflingseder, 
Nicole Ritter und Theresa Fischberger. Unser TSV-Jock, Jakob 
Fischberger, besorgte wieder alles rund um die Verpflegung, so 
dass es den Kindern an nichts fehlte. Als „Haustechniker“ stand 
Markus Fischberger während der drei Tage stets zur Verfügung 
und half beim morgendlichen Auf- und Abbau immer fleißig mit!

Trainer Max Franzler mit einer Gruppe Nachwuchsfußballer 

Nur durch das ehrenamtliche Engagement der Soyener Fußball-
trainer, den Jugend-Fußballern, den „Mamis“, sowie der Unter-
stützung zahlreicher Sponsoren war es wieder möglich, dieses 
Camp kostengünstig durchzuführen. Für die Verpflegung wurde 
bestens gesorgt. Das Mittagessen wurde - wie bereits im Vor-
jahr - freundlicherweise vom Pflegeheim St. Martin in Pichl zur 
Verfügung gestellt. 
Vielen Dank an Familie Gahren. Abschließend möchte ich mich 
bei meinem Trainerteam, den „Co-Trainern“, sowie den Mamis, 
sowie allen anderen Helfern recht herzlich bedanken. Nur durch 
die hervorragende Zusammenarbeit, die sehr viel Spaß machte, 
konnte dieser Punkt im Ferienprogramm in dieser Form statt-
finden. Das letzte Lob gilt allerdings den Kindern, die sich die 
ganze Zeit über sehr gut benommen haben. Gerade die älte-
ren Teilnehmer nahmen bei den Spielen stets Rücksicht auf die 
Jüngsten und man konnte verfolgen, dass die unterschiedlichen 
Jahrgänge während des Fußballcamps zusammenwuchsen. 

Werner Rumpf, TSV Soyen

Neuer Azubi 
bei der Firma Grundner GmbH

Die Baufirma Wilhelm Grundner GmbH in Hub stellt Ihren neuen 
Lehrling vor und heißt ihn im Team herzlich willkommen. Julian 
Correll aus Rechtmehring hat am 1. September die 3-jährige Be-
rufsausbildung zum Maurer begonnen. „Das Handwerk hat auch 
in diesem Zeitalter große Bedeutung. Wer ein Handwerk wie den 
Maurerberuf erlernt, hat eine solide Grundlage. Man kann in die-
sem Beruf weiterhin vielschichtig tätig sein. Sich zum Vorarbei-
ter, Polier, Meister oder Bautechniker weiterbilden oder den Be-
ruf als Grundlage für ein Studium verwenden“, so Helmut Maier 
jun., der vor seinem Studium auch den Maurerberuf erlernt hat.
Wer sich für eine Ausbildung zum Maurer interessiert, kann sich 
ab Oktober für das kommende Ausbildungsjahr 2015 bewerben. 
Unentschlossene können die Zeit bis zum Schulabschluss nut-
zen, indem sie durch eine Schnupperlehre oder ein Praktikum Er-
fahrungen sammeln. Bewerbungen sind jederzeit möglich unter 
Tel. 08073/446 oder per Email an: info@bauen-mit-grundner.de 

Ausbildung zum Zimmerer 
in der Zimmerei Rudolf Schiller

Ausbildung ist ein wichtiger Grundbaustein für die Erhaltung von 
Tradition im Handwerk. Die energetische Modernisierung genau-
so wie der heutige Holzhausbau werden von Ausbildungsbetrie-
ben in unserer Region den jungen Menschen gelehrt und somit 
werden wichtige Fachkräfte im Zimmererhandwerk ausgebildet. 
Das Team der Zimmerei Rudolf Schiller freut sich, die neuen 
Auszubildenden in der Firma begrüßen zu dürfen und verab-
schiedete einen Auszubildenden, der seine Gesellenprüfung
mit Erfolg abgeschlossen hat. 
Simon Hundschell hat seine Ausbildung in unserer Zimmerei mit 
Erfolg abgeschlossen. Als frischer Zimmerergeselle wird er un-
sere Firma verlassen und bei einer Zimmerei in der Nähe seiner 
Heimat seine berufliche Karriere weiter verfolgen.
Christoph Pichlmeier hat sein Berufsgrundschuljahr mit Erfolg 
abgeschlossen und wird seit 01.09.2014 in unserer Firma aus-
gebildet zum Zimmerer.
Ab September 2014 begann unser Auszubildender Gerhard 
Axenböck sein Berufsgrundschuljahr an der Staatlichen Berufs-
schule Bad Aibling.

Alte und neue Auszubildende (v.l.) Gerhard Axenböck, 
Christoph Pichlmeier, Simon Hundschell und Rudi Schiller

Auf dem Bild von links: 
Helmut Maier, Julian Correll, Dipl.-Ing.(FH) Helmut Maier
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Einfach Schön – die neue 
Adresse in Soyen für Dekoratives 

in Haus und Garten
Am 19. und 20. September haben Andrea Lichtenwimmer und 
Holger Kalvelage in Oed ihren kleinen aber feinen Hofladen für 
Dekoration, Ambiente und Design eröffnet. Herbstleuchten ist 
ihr Eröffnungsthema. Von mit viel Liebe zum Detail herbstlich 
bepflanzten Schalen und Töpfen über dekorative Gefäße aus 
Metall, Keramik oder Glas und einer feinen Auswahl an Pflan-
zen zum Selbstgestalten, Laternen in allen Größen und Formen 
bis zu reizvollen Eigenkreationen aus Alt- und Schwemmholz 
reicht das vielfältige Angebot. Fast 300 Besucher kamen sehr 
zur Freude der Ladeninhaber an den beiden Eröffnungstagen 
in das liebevoll in Haus und Hof integrierte Ladenlokal. Andrea 
Lichtenwimmer: „Nach vielen Wochen der Vorbereitung waren 
wir doch sehr gespannt, ob und wie das neue Angebot ange-
nommen wird. Die Besucherzahl, aber besonders das vielfältige 
Lob über unsere Produkte und die Atmosphäre unseres kleinen 
Ladens waren eine tolle Bestätigung.“

Besonders gefreut haben sich Andrea und Holger auch über den 
Besuch von Bürgermeister Karl Fischberger und seiner Frau, die 
am Freitagnachmittag in Oed zu Besuch waren. Karl Fischber-
ger: „Einfach schön - einkaufen und genießen in einzigartiger 
und familiärer Atmosphäre.“

Ab sofort ist „Einfach Schön“ jeden Freitag und Samstag zwi-
schen 10 und 17 Uhr geöffnet. Dabei soll das Angebot stän-

dig jahreszeitlich variieren. So ist zum Beispiel für den 21. – 23. 
November eine vorweihnachtliche Adventsausstellung bereits 
fest im Terminkalender eingetragen. Außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten sind aber jederzeit telefonische Terminvereinba-
rungen möglich. Wenn es zum Beispiel in Sachen besonderes 
Geschenk oder Geschenkgutschein einmal „bressiert“.
Unter www.einfach-schoen-design.de kann man im Internet ei-
nen guten Eindruck über das Angebot finden und sich von vielen 
Bildern zu einem Besuch an einem der nächsten Wochenenden 
verführen lassen. Zu finden ist „Einfach Schön“ in Oed 9, 83564 
Soyen, Tel. 0171 1424403.

Das Soyener Bürgerblatt von Bürgern – für Bürger



20

Bergwanderung 
des Frauenbundes Soyen

Dieses Jahr unternahm der Frauenbund Soyen bereits zum 
10. Mal eine Bergwanderung. Sie führte uns diesmal zur Lang-
bauernalm ins Röthelmoos-Gebiet. Nach ca. 1 Stunde Gehzeit 
vom Parkplatz in der Nähe des Weitsees, entlang eines Baches, 
durch Wald und Wiesen, gelangten wir zur Alm. Hier wurde un-
sere Gruppe  bereits von drei fleißigen Sennerinnen erwartet. 
Bei frisch gebackenen Kuchen, Kaiserschmarrn und appetitlich 
gerichteten Brotzeiten (eigene Käserei auf der Alm) ließen wir 
es uns gut gehen. Auch wenn auf dem Rückweg zum Parkplatz 
Nieselregen einsetzte waren wir uns doch einig, dass es wieder 
ein gelungener Ausflug war, den wir gerne im nächsten Jahr wie-
der machen.                                                      Zenta Schindler

Der Frauenbund machte eine Bergwanderung 
zur Langbauernalm 

Herbstversammlung
Die Versammlung findet heuer am Dienstag (!) 7. Oktober  wie-
der im Gasthaus Huth in Soyen statt. Beginn ist 20.00 Uhr. Als 
Referent ist Claus Steger, Vorsitzender des Bienenzuchtvereins 
Wasserburg, zu Gast. Er wird uns einen bilderreichen und bota-
nisch ansprechenden Vortrag halten mit dem Thema „Geeignete 
Bienenweidepflanzen das ganze Jahr hindurch“. Alle Interessier-
ten sind dazu herzlich eingeladen.

Fotowettbewerb
Noch immer ist der Gartenbauverein auf der Suche nach schö-
nen (Sitz-) Plätzen in der Natur oder im Garten in unserer Hei-
matgemeinde Soyen. Fotos von euren Lieblingsplätzen bitte an 
die E-Mail Adresse gartenbauverein-soyen@web.de schicken 
oder als Papierfoto zu Werner Feuerer oder Zenta Zacherl brin-
gen.                                                                                        GbV

Eine Riesentomate konnte die Familie Schletter aus 
Schleifmühle ernten. Mit einem Gewicht von 800 Gramm 

und einem Umfang von 42 cm gab diese Ochsenherztoma-
te schon eine ordentliche Portion Tomatensalat her.
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Monatlicher 
Handarbeits-Nachmittag 

ab Samstag 4.Oktober wieder 
im Pfarrzentrum Soyen

Handarbeiten macht im Sommer meist keinen Spaß, deshalb 
wurde eine längere Pause eingelegt.
Mit frischen Ideen soll’s jedoch am  Samstag, den 4. Oktober 
wieder weitergehen. Geplant sind ganz ungezwungene 2 Stun-
den, in denen man sich nett unterhält, aber auch Erfahrungen 
austauscht, was das Handarbeiten betrifft. Zuletzt waren es 
Strickerinnen, die sich regelmäßig getroffen haben. Schön wäre 
natürlich auch eine interessante Mischung, aus Häkeln, Sticken, 
Nähen… Immer noch ist das Ziel die Verarbeitung von Restwol-
le… warum nicht auch mal  für einen guten Zweck. Abnehmer 
zu finden, dürfte dann kein Problem sein. Auch dazu brauchen 
wir aber Teilnehmer mit
Kreativität und guten Ideen. Meine Vorstellung ist eine Gruppe 
netter „Handarbeitler“, die gerne in lockerer Gesellschaft, viel-
leicht sogar bei Kaffee und Kuchen, jeweils am 

1. Samstag im Montag - 
2 Stunden (von 14 bis 16 Uhr)

gemeinsam  verbringt, auch mit dem Gedanken, dieses schöne 
und sinnvolle Hobby zu pflegen oder  wieder neu zu beleben. 
Mancher braucht vielleicht einige Tipps und Anregungen, die er 
hier in der Gruppe bekommt. Einfach mal ausprobieren. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Bei Fragen bitte einfach anrufen 
bei Maria Rummel, Tel. 08071/ 922730
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Damen-Gymnastik, 
des TSV Soyen 

Man meint, es ist immer alles gesagt, mit dem Hinweis, dass 
jeden Dienstag von 19 bis 20 Uhr die Damen-Gymnastik in der 
Schulturnhalle in Soyen stattfindet. Stimmt nicht, es ist immer 
wieder in gewissem Masse Überzeugungsarbeit erforderlich, um 
klar zu machen, wie wichtig die Bewegung als solches, aber auch 
die Gemeinschaft mit Gleichgesinnten, netten Menschen ist. 
Und genau davon spreche ich, wenn ich die derzeit bestehende 
Damen-Gymnastik-Gruppe erwähne. Sind sind einfach da, je-
den Dienstag, mit großer Selbstverständlichkeit, mit Freude und 
Begeisterung, alles mitzumachen, was die Übungsstunde bietet. 
Sie haben verstanden, wie wichtig es ist, sich kontinuierlich und 
bewusst zu bewegen, die Muskeln zu dehnen, zu kräftigen und 
dadurch den Körper zu stabilisieren. Im Vordergrund steht nicht, 
gerade bei einer einmaligen wöchentlichen
Stunde, diese mit Kraft, Schweiß und Power zu spicken, son-
dern – aus meiner Sicht – durchaus Anstrengung zu spüren, 
gezielt und exakt die Übungen durchzuführen, aber auch Kör-
perbewusstsein zu entwickeln und Entspannung zuzulassen. 
Beweglichkeit und Elastizität sind sehr wichtige Momente für 
das tägliche Leben, egal in welchem Alter. Genau dieses Phä-
nomen des Altersunterschieds ist in unserer Gruppe interessant 
und lobend zu erwähnen. Es ist nicht immer nur wichtig, ehren-
amtlich tätig zu sein, es ist auch enorm wichtig, für wen man es 
tut .. und meine Gruppe ist es Wert. Deshalb haben wir nach 
der Sommerpause wieder begonnen, mit den wöchentlichen 
Übungsstunden, dienstags von 19 – 20 Uhr in der Schulturnhal-
le. Mittlerweile
ist die Gruppe ganz schön gewachsen, aber mit Sicherheit ha-
ben wir noch die Möglichkeit, weitere Interessenten aufzuneh-
men. Schnupperstunden (vor einem TSV-Beitritt) sind immer 
möglich. Wer mehr dazu im Vorfeld wissen möchten, kann sich 
gerne an mich wenden.   Maria Rummel - Tel. 08071/ 9227-30 

Aktualisierung der 
Mitgliedsdaten des TSV Soyen
Im Zuge der Aktualisierung unserer Vereinsmitgliedsdaten 
bitte ich alle TSV Mitglieder, Änderungen bzgl. Namen, Ad-
resse, Familienmitgliedschaft und Bankverbindung per E-
Mail an finanzen@tsv-soyen.de bzw. schriftlich an unten 
stehende Adresse mitzuteilen. 
Formulare sind als Download auf der Homepage des TSV 
bzw. auch bei den Abteilungsleitern erhältlich. 
Gabi Freundl
Nussbaumstraße 1
83564 Soyen
finanzen@tsv-soyen.de

Neue Angebote des TSV Soyen
Seit Frühjahr 2014 läuft ein Zumba Angebot mit Zumba Instruc-
tor Patricia Daller jeweils donnerstags ab 18.00 Uhr im Mehr-
zweckraum der Schule. Anfangs war die Resonanz größer als 
unser Raum es zuließ, mittlerweile hat sich eine gute Gruppen-
größe mit ca. 20 jungen Damen ergeben, die ihre Leidenschaft 
für Zumba einmal wöchentlich ausleben. Sollte sich noch je-
mand für das Angebot interessieren, ist nach Rücksprache mit 
Gabi oder Steffi Freundl jederzeit eine Probestunde möglich.  
Als „Zuckerl“ für die Zumba Teilnehmerinnen, die ein oder so-
gar zwei Kurse mittrainiert hatten, gab´s im Juli  eine  Zumba 
Masterclass über 2 1/2 Stunden mit vier Zumba Trainerinnen auf 
dem Rasenplatz am Peter Müller Sportpark - wir konnten auch 
einige Gäste  begrüßen, die von außerhalb kamen und begeis-
tert waren von unseren Sportanlagen. Dank Markus Fischberger 
hatten wir auch einen einwandfreien Sound...die netten Nach-
barn vom Sportplatz haben es  mit Geduld ertragen. Vielen Dank 
dafür an dieser Stelle. 
Künftig (ab Mitte Oktober) ist geplant, am Samstagnachmit-
tag ein Zumba Kids bzw. Junior Training anzubieten. Vor allem 
für  Mädchen soll dies eine Möglichkeit sein, sich mal richtig 
auszupowern. Infos werden über die Schule verteilt und in den 
Aushangkästen von TSV und Gemeinde publiziert. Wer genauer 
wissen will, was „Zumba“ bedeutet, findet im Internet alle wich-
tigen Infos. Eventuell, soweit es eine Nachfrage gibt, kann auch 
noch Joga für Erwachsene angeboten werden. Wer sich dafür 
interessiert, sollte regelmäßig auf der Homepage des TSV nach-
schauen bzw. bei Interesse eine E-Mail an finanzen@tsv-soyen.
de schreiben. 
Also: es tut sich was...man muss nur mitmachen! 

Gabi und Steffi Freundl

Das Zumba-Team in Soyen
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. . . und noch ein Sportangebot 
in Soyen

Hallo, ich suche Mädels im Alter von 
9 bis 13 Jahre, die Lust auf Sport, Spaß

und Spiel haben.  

Für diese möchte ich gerne ab Oktober einmal pro 
Woche ein Doppelstunde Sport in der Turnhalle der 
Grundschule Soyen anbieten, in der wir an unserer 
Koordination und Körperbeherrschung arbeiten, 
verschiedene Ballsportarten ausprobieren und uns 
Grundkenntnisse aneignen, sowie etwas für unsere 
gesamte Fitness tun. Neben eventueller  Anstren-
gung soll der Spaß natürlich nicht zu kurz kommen. 
Es würde mich sehr freuen, wenn wir ab Herbst eine 
richtig nette Truppe zusammenbekommen würden für 
einmal wöchentlich sportliche Gaudi. Wenn jemand 
Interesse am Mitmachen oder Fragen dazu hat, kann 
und soll er/sie sich bitte bei Andrea Lübben unter der 
Telefonnummer 08071 / 925977  melden. 
Ich freue mich auf euch. 

Huber Cup in Eiselfing
Eine klasse Vorstellung und viele Tore bekamen am Samstag 
27.07.2014 die zahlreich anwesenden Zuschauer beim Turnier 
um den 7. NISSAN Huber Cup  in Eiselfing zu sehen.
Insgesamt 13 E-Jugend Teams aus der Region und ein inter-
nationales Team aus England kämpften um den Gewinn des 
Wanderpokals. Den Turniersieg und damit auch den begehr-
ten „Pott“ holten sich die Nachwuchskicker des SC 66 Recht-
mehring in einem spannenden Finalspiel gegen die Mannschaft 
vom SC Schechen. Das Spiel um Platz 3 gewann der TSV Ei-
selfing gegen die Mannschaft des FC Maitenbeth. Das Soyener 
Team konnte um den Turniersieg nicht eingreifen. 
Wie in den Vorjahren sponserte das Autohaus Huber wieder je-
der Mannschaft einen kompletten Trikotsatz. Nicht zuletzt war 
das Turnier eine logistische Meisterleistung der Veranstalter und 
das Autohaus Huber bedankte sich herzlichst bei allen Mann-
schaften, den Betreuern und ganz besonders beim TSV Eiselfing 
für die Organisation und Abwicklung.                          Fa. Huber

Die Turniersieger beim Huber Cup
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Wie schon im letzten Bürgerblatt erwähnt, gewann Hannah 
Schillhuber die Tipprunde zur Weltmeisterschaft der Lö-
wenfreunde Rieden/Soyen. Auf dem Foto klar zu erkennen, 
beim Fußballsachverstand kommt es nicht auf die Größe an.

(v.l.) Löwenfreundevorstand Heri Sonnenholzner, der  2. 
Wolfgang Altinger, Siegerin Hannah Schillhuber und 3. Tho-
mas Wittchow.
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Kurs für Angehörige 
von Demenzkranken

Das Inn-Salzach-Klinikum wendet sich mit der Seminarreihe 
„Hilfe beim Helfen“, die maßgeblich von der Alzheimer Gesell-
schaft entwickelt wurde, an pflegende Angehörige von Demenz-
kranken. Das Kursprogramm über 6 Einheiten ist getragen von 
der Achtung vor dem demenzkranken Menschen und der Wert-
schätzung der Leistung pflegender Angehöriger.
Es soll Pflegende dazu anregen, sich mit ihrer jeweils indivi-
duellen Situation, ihren Belastungen und Möglichkeiten aktiv 
auseinander zu setzen. Dabei wird besonderer Wert darauf ge-
legt, praktische Hilfen im Umgang mit dem/der Erkrankten zu 
vermitteln und mögliche Entlastungen aufzuzeigen. Außerdem 
erhalten die Angehörigen einen Überblick über die Stadien der 
Alzheimer Erkrankung und werden informiert über rechtliche und 
versicherungstechnische Aspekte. Hier sind besonders das Be-
treuungsrecht und die Pflegeversicherung zu nennen. Der Kurs 
wird finanziell unterstützt von der BARMER-GEK, so dass den 
Teilnehmer/-innen keine Kosten  entstehen. Teilnehmen können 
Angehörige aller Kassen. Es ist eine Anmeldung erforderlich, die 
Sie telefonisch oder per mail vornehmen können.  
6x dienstags von 17.00 bis 19.00 Uhr
Beginn: 14.10.2014
Kursort:
Inn-Salzach-Klinikum Wasserburg, Verwaltungsgebäude Haus 7, 
Raum 113
Leitung: 
Waltraud Wolfegger, Dipl.Sozialpädagogin(FH) Tel: 08071/71-301
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Geburtstag

Sophie Fiedler, Schlicht,  
92. Geburtstag

Karoline Tanzer, Soyen,
 92. Geburtstag

Katharina Vilano 
aus Pichl 
feierte Ihren 
80. Geburtstag. 
Herzlichen 
Glückwunsch.

Ihren 
80. Geburtstag 
feierte 
Rosa Maria 
Ziegelschmid 
aus Pichl. 
Herzlichen 
Glückwunsch.

Alois Berger wurde 80 Jahre alt
In Seeburg feierte Alois 
Berger im Kreise seiner 
Familie seinen 80sten 
Geburtstag. Zu den 
Gratulanten zählten Di-
akon Michael Bichler 
und Bürgermeister Karl 
Fischberger.  
1934 in Seeburg gebo-
ren,  wuchs der Jubilar 
mit weiteren zwei Brü-
dern auf dem elterlichen 
Hof auf und ging in Rie-
den zur Schule. Danach 
war er daheim in der  
Landwirtschaft beschäf-
tigt und besuchte auch 
die Landwirtschafts-
schule in Wasserburg. 
An viele Erlebnisse in der Jugend kann sich Alois Berger noch 
erinnern, besonders auch daran, dass 1945 plötzlich Panzer und 
Kanonen der Amerikaner in Seeburg Stellung bezogen. Denn zu 
jener Zeit am Ende des Zweiten Weltkrieges war Wasserburg 
mit Edling und Reitmehring Kriegsschauplatz, die Amerikaner 
marschierten ein. Der Hof jedoch blieb unbeschadet, und 1966 
übernahm der Jubilar diesen. Nach der Hochzeit mit Frau Maria 
kamen 4 Kinder auf die Welt, 6 jugendliche Enkel ergänzen die 
Familie. Früher war Alois Berger bei der Kirchreither Feuerwehr 
und der Mariannischen Männerkongregation jahrzehntelang 
sehr aktiv, inzwischen mag er es etwas ruhiger. 
Zwar hilft er noch im Stall mit, aber der Hof wurde bereits 1999 
übergeben. So kann sich Familienoberhaupt Alois Berger auch 
ab und zu seinen Hobbies widmen: nämlich Gymnastik, Garten-
pflege und dem Karteln. Wir wünschen Herrn Berger weiterhin 
alles Gute.                                                           Maike Bederna

80.ster Geburtstag von Franz Egger
Über ein ganz besonderes Geburtstagsständchen konnte sich 
Jubilar Franz Egger aus Soyen Anfang August freuen: Enkelin 
Magdalena Grill überbrachte gemeinsam mit einer kleinen Grup-
pe des Wasserburger Stadtorchesters musikalische Glückwün-
sche in den heimischen Garten. Nicht ganz von ungefähr kommt 
die Musikalität der zwei Enkel, hat doch Franz Egger lange Zeit 
in der Jugend Zither-Unterricht erhalten, und beherrschte das 
Instrument perfekt, Musik blieb auch immer das Steckenpferd 
der ganzen Familie. 
Geboren wurde Herr Egger 1934 in Schlossberg, dort ging er zur 
Schule und erlernte den Beruf des Schneiders. Seine Frau Rosa 
Maria heiratete er 1958. Nach 3 Jahren bei der Post in Mün-
chen siedelte das Paar nach Urfahrn bei Soyen um, zwei Kinder 
kamen auf die Welt. Er machte das Staatsexamen zum Kran-
kenpfleger, welches Franz Egger 1965 ausgezeichnet bestand. 
Danach übte er seinen Beruf mit Herz und Seele am Klinikum 
Gabersee 33 Jahre lang bis zur Rente aus. Leider prägten auch 
schwere Schicksalsschläge das Familienleben, die nicht leicht 
zu verkraften waren. Dennoch ist Franz Egger dankbar für die 
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schönen Momente im Leben, so genießt er nach einem Kran-
kenhausaufenthalt den Geburtstagsbesuch aus der Nachbar-
schaft. Besonders freut sich der Jubilar über das gute Verhält-
nis mit den Nachbarn, was ihm sehr wichtig ist. Wir wünschen 
Herrn Egger weiterhin alles Gute.                       Maike Bederna

Zu den Gratulanten zählten wie immer auch 
Bürgermeister Karl Fischberger mit seiner Frau

Frau Huber in Buchsee 
feierte ihren 80.sten

Glückwünsche gab es 
von allen Seiten für Mo-
nika Huber aus Buch-
see, die ihren 80sten 
Geburtstag gleich 
mehrmals daheim fei-
erte:  vor allem mit der 
großen Familie, aber 
auch mit Nachbarn und 
Freunden. Die rüstige 
Jubilarin wuchs mit 5 
Geschwistern in der 
Nähe von Wang/ Un-
terreit auf. Nach der 
Volksschule besuchte 
sie, für heutige Verhält-
nisse fast unvorstellbar, 
tatsächlich zu Fuß die 

damalige Haushaltsschule auf der Wasserburger Burg. 12 Ki-
lometer Wanderung am Anfang der Woche, und zum Ende der 
Woche wieder zurück nach Hause. Ihren Mann Sepp lernte sie 
auf einer Hochzeit in Wang kennen, traditionell beim Tanzen. 
Erst einige Zeit später kamen beide zusammen, als er ihre Ad-
resse ausfindig gemacht hatte und sie per Motorradl mit einem 
Besuch überraschte. Nach der Hochzeit schauten sich beide 
nach einem eigenen Hof um und fanden das Anwesen in Buch-
see, wo das Paar sesshaft wurde. 6 Kinder kamen auf die Welt, 
neben viel Arbeit auf Hof und Feld. Mit der verfrühten Geburt 
der jüngsten Tochter gab es einige Aufregung, aber zum Glück 
entwickelte sie sich genau so prächtig wie die anderen. Für die 
3 Buben und die 3 Dirndl war der lange Fußmarsch zur Schule 
in Rieden ebenfalls normal. 1994 wurde der Hof an den Sohn 
weitergegeben, Monika Huber ist aber noch fleißig dabei, wenn 
es um „die Henna“ geht. Auch Einkochen, Kuchen backen, und 
alles rund um die Wäsche bewerkstelligt die fleißige Jubilarin 
noch selber. Das allerhöchste Hobby ist jedoch nach wie vor das 
Stricken, so werden alle 16 Enkel mit Socken in deren Wunsch-
farben versorgt – dieses Jahr geht zum Beispiel ein rein schwar-
zes Paar zu Weihnachten nach Amerang.  Wir wünschen Frau 
Huber weiterhin alles Gute.

Maike Bederna

Michael Weber wurde 80 Jahre alt
Ja, wenn es einmal 
schönes Wetter an ei-
nem Wochenende gibt, 
dann wird „groß gefei-
ert“, meint Michael We-
ber zu seinem 80.sten 
Geburtstag – schließlich 
war der August alles an-
dere als sonnenreich. 
Natürlich gratulierten 
Bürgermeister Karl 
Fischberger mit sei-
ner Frau im Namen der 
Gemeinde trotzdem,  
sowie auch Angehöri-
ge der  Pfarrgemeinde 
Rieden-Soyen. 
Der Jubilar wurde 1934 
in Kitzberg /Soyen ge-
boren und wuchs mit 
8 Geschwistern auf. 
Die Schule besuch-
te er in Rieden.  Ganz 
unbeschwert hat er die 
Kindheit nicht im Sinn 
behalten, so verbindet 
er sie stark mit der Kriegszeit. Nach der Schulzeit arbeitete er 
zunächst auf dem elterlichen Hof, bis er den LKW-Führerschein 
machte. So fuhr er für die Firma Müller in Reitmehring Heizöl und 
andere Brennstoffe aus. 1962 heiratet er seine Josefa in Birken-
stein, zwei Söhne kamen auf die Welt. Beruflich wechselte er 
1965 zu den Haager Kraftwerken, wo er Hochspannungsleitun-
gen mitbaute. Die  längste Zeit verbrachte er jedoch am Münch-
ner Flughafen, wo er von 1970 bis 1990 im Bodenverkehrsdienst  
angestellt, war. In dieser Zeit, nämlich 1984,  baute er auch das 
Heim der Familie in Soyen, wo sie seit 1985 leben. Früher ging 
Michael Weber gerne in die Berge, inzwischen sind der Gar-
ten und das Radln mit dem E-Bike als „Hobby“ ausreichend. 
Wir wünschen dem Jubilaren noch eine schöne Feier und auch 
sonst alles Gute! 

Maike Bederna

Johanna Grill aus Soyen 
konnte Ihren 92. Geburtstag feiern. 

Herzlichen Glückwunsch.



29

Das Ehepaar Maier aus Altensee 
konnte gemeinsam Geburtstag feiern

Frau Kreszenz Maier wurde 92 und Herr Leonhard Maier 93 Jah-
re alt. Herzlichen Glückwunsch. Auf unserem Bild Frau Anne-
marie Fischberger und Pfarrer Dr.Hadersdorfer, der mit seiner 
Schwester zum Gratulieren kam, sowie die Jubilare.

Maria Trautbeck wurde 95 Jahre alt
In Trautbach konnte 
Maria Trautbeck kürz-
lich ihren 95.sten Ge-
burtstag begehen. Nach 
wie vor sind ihre 5 Kin-
der und  ihre zwischen-
zeitlich auf 10 Enkel und 
15 Urenkel gewachsene 
Nachkommensschar 
ihre größte Freude. So 
wird beim „Wirt z´ Ri-
adn“ in großer Runde 
gefeiert, mit Kindern, 
Verwandten, Nachbarn 
und den zahlreichen En-
kelkindern. 
Maria Trautbeck wurde 
1919 in Berg bei Haag geboren und heiratete 1949 ihren Alois. 
Sohn Alois wiederum übernahm den Hof Ende der 70er Jahre. 
Immer noch ist die Jubilarin voll dabei und will immer über alle 
Dinge am Hof informiert sein. Gerne mag sie Besuch, ab und 
zu ist sie auch noch mit der älteren Tochter zum Kaffee trinken 
unterwegs. Daheim schaut die noch sehr selbständig lebende 
Oma und Uroma gerne Sendungen wie „Dahoam ist dahoam“ 
an und liest auch regelmäßig die Zeitung. Ihr größter Wunsch, 
dass sie gesund bleibt, ist auch unser Wunsch – alles Gute!

Maike Bederna

Berta und Christof Schuster aus Soyen 
feierten Ihren 55. Hochzeitstag. 

Herzlichen Glückwunsch. Das Soyener Bürgerblatt

von Bürgern – für Bürger
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wir 

bedanken 

uns 

recht herzlich

bei unseren 

inserenten!

Dr.-Fritz-Huber-Str. 12
83512 Wasserburg a. Inn

Telefon 0 80 71 / 39 04
Telefax 0 80 71 / 63 99
Email info@weigand-druck.de www.weigand-druck.de

Druckerei Weigand
Wambach und Peiker GmbHWambach und Peiker GmbHWambach und Peiker GmbHWambach und Peiker GmbH

Wir gestalten und drucken
seit über 60 Jahren

Prospekte und Plakate

Broschüren und Endlosformulare

Geschäfts- und Privatdrucksachen

Aufkleber und Etiketten

u.v.m.

alles im Mehrfarben-
oder Schwarz-Weiß-Druck
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